
Stiftung gibt 300,OÖEuro für die Waisen Kenias
Goldstein. Lutz und Mathilde Krü-
cke ließen die Eindrücke eines Ke-
nia-Urlaubs nicht mehr los. Deshalb

beschloss das Ehepaar, etwas gegen
das Elend, der Kinder in Afrika zu

tun und gründete im August 2003
die Kenia4~inder-Hilfe,(KKI1I). "Un-
ser Traum ist es, den Waisenkindern

inder Umgebung von Mali~di ej;,
neo Schulbesuch zu, ermöglichen
und ihnen ein Zuhause zu geben",
sagt Lutz Krücke.

11hreItlilfe sollte auch eine Chan"
ce zur Sel'bsthilfe ,sein. "Bei uris
fließt jefl'er Cent direkt in die Pro-
jekte'für die Waisen, ehne A!bzüge."
Reis~ke,sten oder Ausgaben für Or-
ganisation .und Öffentl'icb;keitsarc
beit würden durch die Mitgliecfbr.

, beiträge, getragen. Während die
GJi/Jndschulekostenfrei,ist,muss fü,r
ei~e weiterführende Schule oder ei-
n~ Lehrstell'ebezahlt werderi. "Wir
habeo\einige ~~nder ,bei Missiena-
ren \vorOrt untergebracht." Das
Ehepaar kiiim,mertsich zudem um
den Bau einer Schule. "Pie kehrer
werden vom Staat\gestellt 'und die
Kinder in mehreren Schichten un-

terrichtet", erläutert Matb;ilde Krü-
cke. "pas Schulgebäude und die
Einrichtung mussen die Eltern
selbstorganIsieren."MitJ'atenschaf"
ten über vier1ahre werde diefinan- i

zielle Grundlage für eine Ausbil-
dungsichergestellt. '

,Besuchebei ,

den Kindern,
in Keniaseien
'begrüßens-
wert. Interes-
senten könn-
ten ab'er au,ch
spehden uod
für 20!Euroei-
oe Schulbarik
zur Ve1'fügung
stellen, damit
die Kinder

, nicht auf dem Boden sitien müssen.
Für 3000lEuro lasse sidh gleich ei'Re
ganze Schute bauen, die denNamen
db 'Spenders trage, sagt Frau !Krii.~
cke. "Wir haben zum Beispiel daS
Holz geliefert, das wir mit den
SpeFlden g~kaufthatten, und dieJ;.l-
tern fertigten amNachmitt;ag gleich
Schulbänke ,für i:l'lre Sprösslinge

an." Auf jede'Bank komme Name
und Foto des Spenders.

Die Kenia-Kinder-Hilfe fördert

Wilisenlmabhängigvon >Herkunft,
Nationalität oder Religion. Das
Konzept überzeagt. So übeffeichte
MaRS Peter Meyer 'VOm Stiftungs-

. ,.,. und Nachlassma-

" '.. ,- nagement der"Nns~,r~a"ijmist e§, den ,FrankfurterSpar.
Waisenkindern,i-n der I kasse von 18~2

Umgebun9 lJon Malindi ~~tzteinen Scheck. '
h

' .
h aber 30000 Euro.

, elJ1~rt SC,.utbe~u~, ,~w" lDas Geldixdient
ermöglichen unc;l,ihn€!n' ejn dem iBau~iaes

Zuhause zu geben" I Waiseri'~<,1uses~lld
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Kel1lia#Kinder-Hlilfe dU1).g. {Es stammt
, =~ - '~ -~. ausdem Nachlass

" dh Josef und Jani"
na,Haubenstock-Stiftung.1getein#-
ge Sohn der Stifterin war juqg an
lJ"eubmie gestorben.Soverfugtedie
v~rwaiste~utter, dassiht,iH'ab und
Gut in eine Stiftung fließen sollte,
aus derenl~rlös anLedkämie er-
krankte oder aberhlinde n<inderso-
wie Waisenuaterstützt werl1en~

Der Staat. Kenia wird dem zu-
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künftigen Waisenhaus ein Gelände
von rund 100 Quadratkilometern

'zur Verfügung stellen, das zwar zum.
größten Teil aus Buschland 'besteht,
aber auch eine Grundlage für la1).d-
wirtschaftliche Selbstversorgung
liefert. Geplant sind- in den ,kom-
m.enden Jahren me&rere 'Häuser.
Unterstützung findet das ,iProjelct
auch durch die Maramonläufe füt;
und in K.enia.Wer am !Kenia;ffa:Jill.bo-
Marathonin Malindi im, N@vember
teilnehme'"Q.möchte, kann sich auf
der Interaetseite der Kenia~Kinder-
Mil{e anm.eldem "Mit dem Waisen-
hausprojekt geht tlnser Wunsch fü,r
die ~1).der i1).Erfüllung", sagUbutz
Krücke. ~edermi11).osei,dae große
Hilfe, der sich mjt Spen€lea oder als
MiFglied ~nderA.rbeit der:Kroffibe-
teilige. (dha)

Die,Kenia-Kinder-Hilf€findetsich !:inter
WWW.kenia;kinder"hilfe.de.FürSpenden
stehen die Kontender Frankfurter
Volksbank6000955556, BLZ50190000
oder der TaunusSparkasse55007225,
BI.?51250000 zur Verfügwng.
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